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HmlMall zur Laibacher Zeilu«^g Nr.25l).
Montag, den 2. Uovember 1885.

' ^ 2) Nr.6361.

^oncursausschreibung.
"er.G^.^iederbrsetzttng einer in dei l. l. Ma l i '
»e» A n s t a l t zu Lciivach erlediss'.n definit!«
«!'t dI.'"De,!wach - Anfseh/rstelle erst ^ Classe
^ptuc y s ^ " l t c jährlicher !iN0 si. ö. W. und
l«!ern,,'/sMvitälszulage, dann dem Genusse der
",»r fg"°«!»en Unterlnnft nebst Service, jedoch
l'"et t« , ," Person des Aufsehers, dem Bezüge
, " Nn?. ^ " Brotportion von 840 Grämn, und
^'"iei ' ""ch Maßgabe der bestehenden Uni
Mu^"6^° lschr i f t , — dann zur Bcschnng der
n !«!w!,^ Erledigung toinineuden provisorischen
Maw '"^''^lifschcrstclleziueiter Classe,nit dem
?lvit«.z sicher ^^0 si. ö. W. und 25proc.

^ h!^!'^ge nebst obigen Nebenemol»menten
x ^ k ' N , t der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, a ls : des Lebensalters nicht über
35 Jahre, guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände des
Voltsschnlnnterrichtcs und der beiden Laubes«
sprachen sowie allfälliger Kenntnis eines Gewerbes
nnd des durch Militürdienstleistnng begriindeten
Ansprnches auf eine Anstellung im Cwilstaats-
dienste,

b i nnen v i e r Wochen,
vom 4. November an gerechnet, bei der gefer-
tigten l. l . Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Jeder neuangestellte Gefangcnwachaufseher
hat ciuc einjährige probeweise Dienstleistung zu-
rückzulegen, wornach erst nach erprobter Befahl
gung seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 28. Oltober 1885.
K. k. Staatsanwaltschaft.

Verzehrungssteuer-Pachtversteigerung.
^lzel». " ber l. l . Finanzdirection in Klagcnfurt wird kundgegeben, dafö die Einhebmig der
^zill/, ^steiler von Wein, Wein^ und Obstmost, dann vom Fleischverbrauche in den Steuer»
! > i i '-) Friesach, 2.) Tarvis. 3.) Völtermarkt, 4.) Eberndorf, 5.) Kappet, 6.) St . Paul ;
'"'skit ^ n nachstehenden Einhcbungsbezirteu des Stenerbezirles Vlciburg, als: ?.) Blci lmrg,
"n l ) ! , " ^ Loibach bestehend aus den gleichnamigen Ortsgemeindcn, und Moos, bestehend ans
°ez>ttc ^ " l e i ndcn Moos und Schwabegg, welche vier Einhebnngöbezirke zu e iuen l Einhebnugs«
^b !j> «"nigt siud- daun 8.) Schwarzenbach, bestehend aus der glcichuamigen Ortsgemeinde,
> ! u / n ^ v a l i . bestehend aus der Ortsgcmeinde Prävali, ans die Dauer des Jahres 1886,
^ «>, " " t dem Vorbehalte der stillschweigenden Erneuerung auch für die Jahre 188? uud

^tl i lw, °"ch auf die unbedingte Dauer von drei Jahren, im Wege der öffentlichen Verstei-
, " " "e r den nachstehenden Bestimmungen verpachtet wird.

l 'kn, ^ Versteigerung wird a m 12. Novembe r 1 8 8 5 , vormittags 10 Uhr, be, der
">cht h, M o t i o n in Klagensurt vorgenommen, nnd wenn die Verhandlung an diesem Tage
^ache'! werden sollte, in der weiters zu bestimmenden nnd bei der Versteigerung bekannt-
1. 3 ? " seit fortgesetzt werden.

^ i l r < ^ " Ausrufspreis ist:
<>> w " Steuerbezirk Fricfach von Wein, ^ ^ ^ ^ ^
^ 3iit 5 " ' und Obstmost 2460 sl.. vom Fleisch 1200 fl,, zusammen 3660 fl.

,, ^ > ^ " Eteuerbezirt Tarvis von Wein,
^ tziir k " ' "nd Obstnwst 2980 . . . 2170 . » 5150 .

<, »N " Eteucrbezirt Völterniarkt von Wein,
) 3iir > , " ' und Obst'nost 6150 . . . 3020 . ' 9170 .

^, 3N? Stenerbezirk Eberndorf von Wein,
1 3ür ."" ' und Obstmost 2650 . . . 1050 » . 3700 .

s> 3K°"' Etcuerbezirk Kapftel von Wein, , ^
^ 3 ü r . ' " ' und Obstmost . 2060 . . . 860 . » 2920 »

?' N ? Eteuervezirl St. Paul von Wein,
^ i ! r di "c, und Obstmost 7200 . . . 1240 , . 8440 .

«'^uihebungsbezirle Vleiburg, Feistriz,
^ u ^ ° ^ und Moos von Wein, Wein.

) 3 ü t ? Dbstinost 3555 . . . 1375 . . 4930 .
«̂  vn/m^'nhebunasbezirl Schwarzenbach

>3iir ^ " n , Wein- und Obstmost . . . 1700 . . . 500 . . 2200 .
»s. N ^ i " Einhebungsbezirl Prävali von

' ^ ' N ' ' Wem. und Obstmost 3150 . » » 1950 . . 5100 .

^"bernig ^"^' Pacht'ma wird jeder üsterreichifche Staatsbürger zugelassen, welchem lein gesetzliches

kann auch einen nichtösterreichischen Staatsbürger, welchem lein
MllUlw 5"udernis entgegensteht, zur Pachtung znlassen, wenn sie denselben in Absicht auf dlc

dn k V - ^"chtvrrpslichtuugen für vollloinmen vertrauenswürdig hält.
ei. ^ r Ü.l ' ^ " l Fal l sind cöntractbrüchige Vcrzchrnngsstener-Pächter, sowie alle jene. sowohl

Aech?""°l)me ^ ^ ^^^ ^ Fortschung einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
!»s. I e , , ? ^ ^ " i t einer Strafe belegt worden sind. «, . .
l u ^ " u „ " Individuen, welche wegen eines aus Gewinnsucht begangenen Vergehens oder wegen emer
Ne.^'l w?. lmuttg ^,^.,^.^^^ wurden, oder welche zufolge des Strafgefetzes über Gefällsübertre-
! ^ ' " u ^ " Schleichhandels oder wegen einer schweren Gefällsübertrelung in Untersuchung
k° "hlt,u "° gestraft oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren los.

"t is? >!'"' lind durch sechs auf den Zeitpunkt der Ucbertretung, oder wenn derselbe nicht
^ , , Neb.,." Entdeckung derselben folgende Jahre als Pachtnugsbewerber ausgeschlossen.
'dü^chtl,,!-.' ° ^ persönliche Fähigkeit zur Eingehnng eines Pachtvcrtmges überhaupt hat stch

°'grn F'^e vor dem Beginne der Pachtuug über Aufforderung der Fmauzbehörde «lit glaub-
^», 4.) <,??unett<en auszuiocise». .,< , . ^ , ^ .
Ä ^li»ts,, ^ ' ?» der Versteigerung thciluehmcu wi l l , hat vor Beginn der Versteigerung emen
^ ! , ^ b l i . ' / h e i l e des Ausrufspreisrs gleichlomnienden Betrag „ u Baren oder in inländischen

drr H; ""«„en "der in audereu Wertessccten, welche kraft besonderer Gesetze oder Anordnungen
"»k >. ^ ' e s Ä ^ ' " " " l t u n g als Gcschäftscaution angenommen werden dürfen, als Vadium zu erlegen.
^ , ' s t himilRadium kann auch dnrch Bestellung einer pnpillarficheren Hypothek geleistet werden,

"^e, b'. r die mit der Bestätianng der erfolgten Einverleibung versehene Pfandbrstellungs,
" neueste Gruudbuchs-Auszug und eine vidimierte Abschrift des Protokolles über eine,

höchstens drei Jahre vor dem Licitatioustage vorgenommene gerichtliche Schätzung der Hypothekar«
realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen oder Werteffecten wird nach dem zur Zeit des Erlages be«
kannten letzten Börsencourse, jedoch keinesfalls über dein Nominalwerte, berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere müssen mit einer glaubwürdigen Vestätignng
versehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen worden sind. Die Annehmbarkeit des Vadinms
zu prüfen, steht der Licitationscommifsion zu, gegen deren Aussprnch leine Einwendung zu<
lässig ist.

Nach beendigter Licitation wird bloß das vom Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber werden ihre erlegten Barbeträgc oder Wert-
effecten, resp. die anf die Hypothekarcaution bezüglichen Urkunden znrückgestellt, und die l. t. Finanz-
Verwaltung wird uöthigenfalls die Einwilligung zur bücherlicheu Löschung des Pfandrechtes ertheilen.
Die Einverleibung nnd die Löschung haben die Licitantcn auf ihre eigenen Kosten zu erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote angenommen.
Derlei Anbote (welche dermal dcm Stempel von 50 Neulreuzer fiir deu Bogen unterliegen)

müssen jedoch mit dem Vadinm belegt sein, den bestimmten Pachtschillingsbetrag sowohl in Ziffern
als auch in Buchstaben ausgedrückt euthalteu, und es darf darin keine Clausel vorkommen, die
mit deu Bestimmnngen der gegenwärtigen Ankündigung und mit den übrigen Pachtbedingnissen
nicht im Einklänge wäre.

Die Anbote müssen den bestimmten Pachtschillingsbetrag für jeden Steuerbezirk, beziehungs-
weise Einhebungsbezirl gesondert enthalten.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgendem Formulare zu verfassen:
«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Vcrzehrungssteuer vou

(hier ist das Pachtobjcct geuau «ach dieser Licitalionsantündignng zu bezeichnen) auf die Zeit vom
bis 18 . . den jährlichen Pachtschilling von . . . . f l .

. . lr., sage . . . . Gulden . . . . Kreuzer österr. Währ. mit der Erklärung an,
dass mir die Licitations« und Pachtbedingnisse, denen ich unbedingt unterziehe, genau bekannt
sind und ich für den vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden zehnprocentiaen Vadium von
. . . . si. . . lr. östcrr. Währ. hafte..

Datum
Unterschrift, Charakter nnd Wohnung des Osfercnteu.

Diese schriftlichen Offerte find vor der Licitation bei dem Vorsteher der l. l. Finanzdirection
iu Klagenfurt bis zum 12. November 1885, vormittags 10 Uhr, versiegelt zn überreichen und
werden, fobald die mündliche Licitation geschlossen ist, eröffnet und belannt gemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte, wobei die Offercnten zugegen sein können,
beginnt, werden keine nachträglichen oder mündlichen Anbote mehr angenommen.

Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn der Stunde der mündlichen Versteigernng
nicht mehr zugelaffen.

Laute» ein mündliches und ein schriftliches Anbot auf den gleichen Betrag, so wird den,
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen fchriftlichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche
sogleich au Ort und Stelle nach der Wahl der Licitationscommission vorgenommen werden wird.

6.) Wer nicht sür sich, sondern im Namen eines anderen licitiert, muss sich mit einer
gerichtlich oder notariell legalisierten speciellen Vollmacht bei der Licitationöcommission ausweisen
uud ihr dieselbe übergeben.

7.) Wenn mehrere Personen in Gesellschaft licitieren, fo haften sie zur ««getheilten Hand,
das heißt alle für einen und einer für alle, für die Erfüllung der übernommenen llontracts-
verbindlichkeiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren Personen gemeinschaftlich gemacht, fo muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die Offerenten die solidarische Haftung für die genaue
Erfülluug der Pachtbrdiugnisse übernehmen.

Auch haben sie denjeuigeu uud deffen Stellvertreter uamhaft zu machen, welcher die
Gesellschaft gegenüber der Finanzbebörde in jeder Richtung zu vertrete» berechtiget sein wird.

8.) Die Versteigeruug geschieht unter Vorbehalt der Genehmigung, uud es ist der Licitations«
act sür den Bestbieter durch sein Anbot, für die l. k. Finanzverwaltung aber erst von der Zu«
stellung der Genchmiguug all verbindlich.

9.) Der Erstehcr wird mit Beginn der Pachtperiode durch die l. l. Finanzbehörde in das
Pachtgeschäst eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pachtschillings längstens binnen acht Tagen nach
der geschehenen Zustelluug der Genehmigung der Pachtuersteigeruug eine Caution im Betrage des
vierten Theiles des silr ein Jahr bednngencn Pachtschillings i l l einer der im Punkte 4 bezeich-
uetcn Arten zu bestelle», wobei der bei der Verstcigernng als Vadinm erlegte Betrag eingerechnet,
beziehungsweise wenn die Pachtcaution durch Bestelluug einer Hypothek geleistet wurde, zurück-
gestellt werdeil wird.

10.) Den Pachtschilling hat der Pächter in gleichen mouatlichen Raten nachhinein am
letzten Tage eines jeden Monates, und wenn dieser ein Sonntag ober Feiertag ist, am voraus»
gehenden Werktage an die ihm bezeichnete Classe abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der k. t. Finanz-Direclion Klagenfurt fowie bei
allen k. k. Finanzwach Conlrolsbezirlsleitungcn in Kärnten in den gewöhnliche» Amtsstunben vor
der Versteigerung eingeseheil werden und werden bei der Licitation den Pachtlustigen vorgelesen
werden.

Es werden anch Concretal-Anvote augenommcn, und bleibt die Wahl der in einen Complex
zu vereinenden Stener», bezirhnngswcise Einhebungsbezirle den Pachtofferenle» überlassen.

Es müssen jedoch anch in diesem Falle die Anbote für jeden Steuer, beziehungsweise
Einhebuugsbezirk besonders angegeben werden. , . ,., . , ^ . ,

Die l. k. Flnanz.Dircction behält sich vor, je nach dem Ergebnisse der Pachtverhandlung
die Resnltate der Versteigerung uach eigenem Ermessen und freier Wahl entweder für die ei»,
zelnen Objecte (Steuerbezirk, Einheb.lngsbeziry jedes für sich «der ,n concrolu für ganze Compler.e.
wie olche in den Auboteu genaunt werden, vereint 5" bestätigen. «.^.l^«...

Unvote unter dem «uörufspreise werden bel dieser Versteigerung nicht
berücksichtigt. , ,^_.

K l a g e n f u r t am 2«. Oltober 1U8o.

I3on dsv k. k. Ilinanz-Zirection.
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(4399-1) A u s w e i s ^-7"2 i i .
über die am 31. Mtolier 1885 zur Kuck-
zahlung ohne Ara'ime verlosten Obli-
gationen des kraimschen Orundent-

laftungsfondes.
Mit Coupons

k per 50 Gulden:
Nr. 11U. 230, 265. 317. 321 und 394;

ü per 100 Gulden:
Nr. 833. 887. 1022. 102U, 1118. 1578. 1799,

1676, 1940, 2U27. 2101, 2177, 2211. 2298,
2329, 2421, 2479, 2601. 2955. 302«. 3033,
3095. 3138. 3209. 3213. 3230 und 3231 ;

k per 500 Gulden:
Nr. 70. 127. 164. 229. 2U1, 347. 397. 401.

474. 491, 709. 751. 771. 796, 80l, 806 und
826; t

k per 1000 Gulden:
Nr. 64. 472, 511. 547, 61!!. 630. 684, 685.

69». 757. 768, 815, 862, 865. 1101, 1309,
1350, 1556, 1560. 1931. 2067. 2078. 2079.
2107. 2239. 2263. 2305. 2314. 2!i82. 2384,
2431. 2458. 24»8, 2493. 2715, 2384, 2940,
2960, 2962, 2977 und 2979;

k per 5000 Gulden:
Nr. 247, 371. 400. 403, 416 uud 428

lit, ä . Nr. 370 im Vetrage per 10000 fl,
,. . „ 3?! 10000 ,.
., „ „ 1 0 " „ ,. „ 100,.

1163 , 1 4 2 0 , ,
., .. ,. 1356 200 „
.. „ „ 1465 50 „
« „ . 1506 1000 „
„ ,. ,. 1561 „ „ „ 4000 „

1589 „ „ „ 200 „
„ . ,. 1664 .. „ „ 5000 ..
„ .. „ 1800 „ .. „ 7200 „
.. . ., 1822 „ .. „ 5500 .,
« „ « 1832 ., .. .. 12340 ..
. ., « 1633 ., .. „ 6400 „

Hiezu die lit, H, Nr. 1827 im Caftitalsbetrage
per 24180fl. mit dcm verlosten Theilbetragc
per 24 090 fl.. während der mwerloste Rest
per 40 sl. durch Capitalsansssleichunss lmr ans»
bezahlt wird.

Vurbczeichnetc Obligationen werden mit
den verlosten Capitalsbeträ^en in dem hiefür
in österr, Währung entfallenden Äetraqe nach
Verlauf von sechs Monaten, vom Verlosunsss'
tage an gerechnet, bei der krainischen ̂ !cnidcscässe
in Laibach nntcr Aeouachtnna, der ssesehlichcn
Vorschrift bar ausbezahlt, welche anch den nn»
verlosten Neslbelraa, per 40 sl, der Obligation
lit. ^ . ^ilr. 182? per'24130 sl. mit dem verlosten
Theilbetraqc per 24 090 fl, bnrch Capitalsaus-
gleichung bar auszahlen wird.

Innerhalb der lehlen drei Monate vor
dem Einlösunnstcrmine werden die verlosten
Schnldverfchreibnügen, als anch sämmtliche Cou-
pous bei der Landesrasse gegen 4"^ Einlnss,
nach Tagen berechnet, zu Gnnslrn des trainischen
Grundentlastungsfondes escomptiert.

Ucbrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt«
nis gebracht, dass folgende bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszahlung präsentiert worden sind,
und zwar:

mit Coupons Nr. 260. 296 il 50 f l . :
mit Coupons Nr. 10. 29. 137. 314, 481.

624, 86<i. 889, 935, 1045. 1192. 1243. 1421.
1729. 1757. 1780, 1929, 1956. 1958. 1997.
2017. 2147, 2271. 2445, 2629, 2669. 2695.
2936, 3029, 3030, 3202. 3203, 3204 ü 100 f l . ;

mit Coupons Nr. 167, 655. 729. 819
5, 500 f l . ;

mit Coupons Nr. 250. 296. 570. 857. 870. 992.
1215. 1366. 1669. 2265, 2279. 2539. 2576.
2690 mit dem Thcilbctrage per 760 sl. und
mit dem Restbeträge per 240 f l . und Nr. 2876
u 1000 f l . ;

Ut. H. Nr. 1514 per 500 f l . ;
., .. „ 1807 .. 1000 fl.

Da von dem für die Rückzahlung bc>
stimmte» Tage diefer Obligationen an das Recht
alls deren Verzinsung entfällt, fo wird die Ein-
hcbnng der diessälligen Capilalsbcträge mit der
Warnung in Erinnerung gebracht, dass in dem
Falle, wenn die über die Verfallszeit hinaus
lautenden Coupons durch die l. t, priv. öfter.
Nationalbank eingelöst werden sollten, die be-
hubcnen Interessen von dem Capitale in Abzug
gebracht werden müssten.

Laibach am 31. Oktober 1885.

Vom lraiuischen Landesausschusse.

(4378-2) Kundmachung. Nr. 5171,

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Ustja

gcpflogeucn ClHebungen verfassten Vesihbogen
nc^st dem berichtigten Verzeichnisse der Liegen-
schaften, der Copic der Catc>stralmappc und den
Erhcbungsprotolollen in der dicögerichtlichen
Amtslanzlei bis zum

1 1 . N o v e m b e r 1 8 8 5

zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage anch über allsällige Einwendungen
die weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Ucbcrtragnng aller Privatfordernngen
in das neue Grundbuch, bei welchen die Bedin-
gungen dcr Amortisicrung eintreten, wird unter-
bleiben, wenn dcr Verpflichtete noch vor der
Verfassung dcr Grundbuchseinlagcn darum
ansucht.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 19. Ol«
tober 1885.

(4372-2) KUNdmachNNg. N l ' ^
Es wird zur allgemeinen Kenntnis 6 . ^

dass zur Sichcrstcllung der Verzehr" ».^^
von Wein. Weinmost. Obstmost und 6 '^ ^ s
das Jahr 1886, eventuell für die " M ^ ,
und 1888, in den Stcuerbezirlen ^ " 1 ! ^ ' ' ^.
S t e i n und K r a i n b u r g im Wege d c r ^
absindung neuerlich geschritten wird. . ^

Die «lbfinduugsuerhandlllNl, w'ld !>>' ' ^,
der drei genannten Bezirle im Locale o^ u
namigcn Stcueramtcs

am 23. N o v e m b e r I 8 8 b ,
um 9 Uhr vormittags, stattfinden. , , M

Das jährliche Abfindungspauschale ". ^.
für Wein. Weinmost. Obstmost und F>">''
sammcn für den Nezirl: , „ «

Nasscnfub H ^ >'">
Stein 14600 „
Krainburg 13000 „

K, t. Finanz»Direct!on Laibach, aw
Oktober 1885.

' ^ l l i ^
0lN2N!l0. " . ,Fi

possoäno adruvnllv« o olllcu^u viitnino ^
vin8il0Fl<, in 8»<1n«3» moätll in ' U ^ » ^ ^
1886. mossoöo w ä i !«» loti 1887 M ^ j,
daöni olcrn,̂  m o l l r o n o ä l i i , 1c»lUN

ko^ociba bocls gs vräiw «" " ^ ^
umon^'oni olcrn^ v z)logtolill dotiöniu c.
lllii-i^ dno

23. u o v « m d r » t. 1>
od llovoti uri äopoluänu. . .^ fi»'

I^otna ollkuiillin8lli> povz>loönM2 ^̂ ,̂z
viugllu^» i „ 8lMn«F» mnöt» in nies
/muäk 2N, okrli^: ,,

niokronoäki . . . . 8709 ss ' >„
l l »mMI l i 14600 ..
Icrlm^lii l3000 " z ä°.

< .̂ Icr. Ünauöno voästvo v ^«^1»'
28. okwdl» 1885.

H n z e i u e b l a t l.
(43LU—I) Nr, 373«.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird mit Bezug auf den diesgerichllichen
Bescheid ddto. 13. September 1885,
I . 3107, bekannt gemacht, dass in der Exe«
cutionssache des Johann Kolenc von
Schemiz gegen Anton Ahaöevöic' von
Oberdorf

am 2 1 . N o v e m b e r 1 8 8 5

zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Treffen, am
24. Oktober 1885.

(4379—1) Nr. 3737.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen

Wird mit Bezug auf das diesqerichtliche
Edict ddto.22.September 1885, Z.3314,
bekannt gegeben, dass in der Executions-
fache des Franz Zupanüö von Dobrava
gegen Franz Kolar von Stemplje

am 28. N o v e m b e r 1 6 6 5

zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am
24. Oktober 1885.

(4018—2) Nr. 4561.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k.!. Bezirksgerichte Ill.-Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Rolich
von Felstriz gegen Anton Penlo von
Parje Nr. 10 die mit dem Bescheide vom
II. Jänner 1883, Z. 189. aus den 4ten
M a i angeordnet gewesene, sohin sistierte
dritte executive Feilbietung der gegneri.
schen, »üb Gnlndb.-Eml. .Nr. 17 dcr
Catastralgemeinde Parje vorkommenden
Realität im Reafsumierungswege neuer-
lich auf den

2 7 . N o v e m b e r 1 8 6 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange angeordnet.

Zugleich wird statt des verstorbenen
Curators Franz Brniger der unbekannt
wo abwesenden Johanna Zadu von Za-
gorje Hs.-Nr. 41 Herr Lorenz Ierovsek
von Feistriz bestellt.

l t .« . Nezirksaericht Ill.-Feistriz, am
23. September 188b.

(4193—3) Nr. 15 922.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei in der Rechtssache des Dr.

Franz Munda in Laibach gegen Maria
Hoöevar pcw. 72 fl. 50 kr. s. A. dem
geklagten Verlasse der Maria Hoöevar
von Ganitschhof Herr Dr. Pfefferer, Ad-
vocat in Laibach, als Curator kä ü(Mm
bestellt und demselben der dissgerichtliche
Klagsbescheid vom 2 1 . September 1885.
Z. 15022, womit zur summarischen Ver-
handlung die Tagsahnng auf den

10. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugefertiget worden.

Laibach an, 21. September 1885.

(40^-2) Nr. 4741.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ill..Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Domladis von Feistriz die executive Ver<
steigerung der den Andreas und An!on
Verh von Untersemun Nr. 59 gehörigen,
gerichtlich auf 2210 fl. qcschätzk'n Nea^
lität Urb.-Nr. 048 aä Herrschaft Adels-
berg bewilligt und hiezu drei Feilbie»
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

27. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. D e z e m b e r 1 8 8 5
> und die dritte auf den
i 2 9. J ä n n e r 18 8 6 ,
! jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
' in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
- angeordnet worden, dass die Pfandrcali-
l tät bei dcr ersten und zweiten Feilbietnng
- nur um oder über den Schätzungswert, bei

der dritten aber anch unter' demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
l insbesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Hau«
, den der Licitationscommission zu erlegen

hat, sowie das Schähnngsprototoll und
der' Grundbuchsextract können in der

' diesgerichtlichcn Registratur eingesehen

, "^K."'k. Bezirksgericht Ill.-Feistriz, am
30. September 1685.

(4234-3) Nr. 10 575

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der mit dem

diesgeriäitlichen Bescheide vom 13. Juni
1885, Z 5653, auf den 13. Oktober
1885 angeordneten zweiten exec. Feilbie-
tung dcr dem Johann Mehat uo» Tho»
masdcnf und der minde»jährigen Ursula
Mehak (durch deren Vormund) gehörigen,
im Grundbuche dcr Herrschaft Pleleriach
«ud Urb.-Nr. 258'/z vorkommenden Rea-
lität w'rd zu der mit dem nämlichen
Bescheide auf den

10. N o v e m b e r 1 8 8 5
angeordneten dritten executive» Feilbie-
lung geschritten werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Rn-
dulfswert, am 13. Oktober 1885.

(4105—2) Nr. 4264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Iofes
Dobre von Dra^gose die executive Ver»
steigerung der der Maria (Mina) Fabjan
von Selzach Nr. 27 gehörigen, gerichllich
auf 1625 ft. geschätzten Realität Einlage-
Nr. 36 der Calastralgemeinde Selzach,
früher U r b . - N r . 1769 ac! Herrschaft
Lack, bewilliget und hiezu drei Feilbie.
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. Dezember 1 6 8 5
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Herichtskanzlei mit d.m
Anhange angemdnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über deu Schä-
tzungswert, bei der dritten aber anch nnter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu cr<
legen hat, sowie das SchätzuugLprotokull
und der Grundbuchsextract können in der
dlcSgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 6ttn
Oktober 1885.

& 7168'
(4076—2) b t '

Objava. .
Na prošnjo g. Ivana Kap® ^

Metlike se zarad neizpoIujeilP^bfl
beoih pogojev izvršilna zoi^^^embi'*
vsled zapisnika de pracs. '2- "* „j&tf
1881, št. 12 545, od Marjetei v i jj,
iz Slamne Vasi za 2601 gld. RU J fl

sodnijsko na 1275 gld. cenje«1 '„,,]»
eksekutuo St. 30 in 35 občme j> ,/,
Vasi vpisanih, Martinu Vran^ ^„H
Slamue Vasi spadajočih zemU1»1'
in se določi dan na ß r

13. n o v e m b r a l 8 ^ ^'
z dodatkom, da se bodo ta fl» j 0 n»
Ijififia tudi pod ceuilno vredno^^,^
nevarnost in stroške nemai'öe

prodali. ^
C. kr. okrajno sodisce

dne 31. avgusta 1885. .--—O ôl-
(4206—2) ^

Wcutive .
Vom k. k. Bezirksgerichte ^

wird bekannt gemacht: «^t '̂Üa
Es sei über Ansuchen des « iqel"'

von Videm Nr. 12 die exec. ^ " , , . f t"^
der dem Ioh.nn Z " P a " f " " H B ^
Nr. 18 gehörige», a'"chtlich ' ' ^ ^
geschätzten Realität 8ub ^ ' f vo^'.j
der Catastlala/umndc ObngU'l . ,l dn
menden Reali'tät bewilligt ""v" ,s l"
Feilbietungs-Tagsatzunge", UN" i»

erste auf den ,
19. N o v e m b e r ,

die zweite auf den „25
17. Dezember 1«"

und die dritte auf den . .
14. J ä n n e r s " " ' j < ,

jedesmal vormittags " " N " ^ , <
ln>> ,.

worden, dafs d!e Pfa".W" " »l,l ,
ersten und zwciten Fe.lbl " l, ^ . ,
oder über den Schätzungs " " ^ h,.t<>'
dritten aber auch unter demî  .
gegeb,n werden wird. ^ , l v ^ ,„

D i e L i c i t a t i o n s - B e d . n g N ' ^ M ,
insbef.ndere jeder Lictta" " " ' ^ H ^ .̂
Anbote ein 10proc. U " " ' ^ > ' ,,d
derLicitations'ComlNlsstollzu soll ^ l
sowie das Schätzungs'A „ , !n ,
der Gmndbuchs-Ext'act "' ^ „ ^ , ^
diesgerichtlichen Reg'stral" ^^,
werden. .,. Sittich, ^

K. k, Bezirksgericht S ' " ' " '
Oktober 1885.
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^ 2 ) Nr. 1434.

Aufforderung.
l U t t ^ " '- ^ Bezirksgerichte Wippach
Austizm.'.!? H'Nweisung auf die hohe
Mils, '^"^lverovdnung vom 15ten
W n / ^ ' Z lb4. R .G.B l . . nach.
kssen. '̂"un bereits volljährige Inter-
^ " der Ortschaften:
ss^, Budan je :
Iste»'? ̂ " " a und Francisca Nr. 3.
'^ian5i/V"' l"a und Johann Nr. 8.

< -^na Nr. 58,
3 . ^ Iolef Nr. 62.
^wlfHun. Maria und I.sef N..64,
« ) ^ " i a Nr. 65,
KrH"° Nr. 66.

)z"" 6rllnclsca, Marianna nnd Josef

^?w Zlancisca Nr. 73.
N < ' U e l Nr. 86.

"" Marm Nr. 89.

"^"s Hladnil Nr. 6.

V l ^ n , Dobraoa:
'" löratovz Nr. 3.

^ . Dole nie:
Q Kobal Nr. 5.

3l"^a, Iuha„n und Aloisia Kobal

^''la Kobal Nr. 5.
^ . , D u p l e :
< ? 3 Kodela Nr. 20.

" «odcla Nr. 29.
^ . . E rze l j :

" und Francisca Kobal Nr. 35.
^ ^ . Fuzine:

Ln!' Christina. Eduard. Wilhelm.
°'"'gu. Katharina Schlegl Nr. 83,

»ie^" und Andreas Dolenz Nr. 79.

^ Nci« °^ö Nr. 79.
Z°es>HivicNr.75.
3o ZW'cNr.28.
3r >ci7"""öi^ Nr. 23.
z»»" '^ Sorta Nr. 20.
^>". ^'.t"c Nr. 17.
^,?'^Nr. 6,

""'"a Slemberger Nr. 2.

? < I G°jzd:
^W.« " 'd Andreas Puc Nr. 3.

""2 und Iosefa Kovsca Nr. l7.

'^Polsak. ^ ' "
^ Grad ise :
» , , "nd Johanna Durn Nr. 51.
^ „ " " d Johanna Semenö Nr. 2tt.

^ l ' Iohanua und Andreas Oörk

thnrsia c>, « r i v 5 e :
. )lr ^ "vhann und Francisca Teröel

^ ""d Katharina Teröel Nr. 86.

^ „ z " ^ovk Nr. 20.
^ < , " ° Anna Mahniö Nr. 17.
. ""d Ätarianna Vovk Nr. 13
M c l 2 „ , Hrasöe:
^ ^ ^ ' l Nr. 43.
. """ Trost Nr. 24.

'Cottar Nr. 17.
"<<lt!ll ß. , Iakovce :

"EusaNr. 19.
'>w «Kreuzberg :

..ll)i^j' Mathias. Johanna. Stefan,
^ >> 'd Lorenz B.zjak Nr. 2.

"° Iosefa Rupnik Nr. 1.
^o>, ^ Langenfe ld :
z°<^"Nr 47.
lttr<wv""t> Maria Krasna Nr. 27.

und Francisca Cnrk Nr. 6.
« ^ . Lozice:

V^ le^"" " ik Nr. 20.
Ar. i ^ . Josef nnd Maria Skapin

Vn ^ ' ^ ""b Margarelh Vidrih

^>'!nd^EnrkNr.12.
M. ^ ckancisca Iej Nr. 28.
^r.^naoz und Johanna Fab^ii'

Mahn iöe :
Franz Rener Nr. 0.

Manöe:
Iosefa staböiö Nr. 9.
Maria Natlaien Nr. 18.
Franz Ferjanöii Nr. 20.

M a r i a Au:
Iosefa und Fraucisca Semiö Nr. 6.

Nanos:
Friedrich. Ignaz u. Philipp. Ie i Nr. 21,
Antonia Iez Nr. 26.

Orehou ica :
Marianna. Mathias und Josef Mislej

Nr. 10.
Maria VratovZ Nr. 35,

Oresje:
Johann Kette Nr. 5,
Franz, Thomas. Francisca, Stefan. Jo-

hanna und Anlon Bizjak Nr. 8,
Anton Bajc Nr. 20.

P l a n i n a :
Maria und Franz Strancer Nr. 2,
Maria Bajc Nr. 6.
Francisca Pipan Nr. 35.
A„wma und Francisca Pegan Nr. 44,
A„ton, Josef und Andreas Rcsetc, Nr. 75.
Anton Terbizan Nr. 79.
Simon. Ther'sia und Johann Polsak

Nr. 95.
Podraga :

Andreas Trost Nr. 15.
Franz Trost Nr. 24.
Johanna Pestel Nr. 27.
Franz und Mariann« Trost Nr. 32.
Maraareth Kopaöin Nr. 33,
Anton Trost Nr. 38,
Ignaz und Anton Aeliöina Nr. 50.
Ferdinand, Johann und Johanna Trost

Nr. 88.
Amalia Trost Nr. 99.

Podgr iö :
Mathias und Josef Nebergoj Nr. 30.

Podkra j :
Margareth. Johann und Maria Baj

Nr. 15,
Maria und Iosefa Puc Nr. 16.
Johann Bajc Nr. 22.
Ursula, Margareth und Iosefa Novan

Nr. 27,
Maria Puc Nr. 29.
Barbara und Johann Sajovic Nr. 50.

Poreöe:
Johanna und Marianna Zgur Nr. 17,
Francisca Trost Nr. 24,

K le inpu le :
Johann, Elisabeth, Anton und Franz

Bajc Nr. 6.
Großpule:

Anna Vovk Nr. 16.
Katharina Pestel Nr. 25.
ssrancisca u. Margareth Skapln Nr. 35.

Rasa:
Marianna Mislej Nr. 10.

Sker le :
Franz Trost Nr. 30,
Josef Frelih Nr. 33.
Franz Skupek Nr. 40,
Johann uud Maria Kopaöin Nr. 41.

S l a p :
Josef, Maria und Franz Marc Nr. 2.
Theresia Zorz Nr. 18,
Johann Zorz Nr. 22,
Franz Ferjanött Nr. 33,
Marianna. Vincenza und Josef Nuss-

dorfer Nr. 44.
Franz und Maria Ursiö Nr. 61.
Antonia, M^ximilianna, Peter, Fran-

cisca und Maria Ambro îö Nr. 88.
S t u r j a :

Francisca. Katharina und Andreas Ko-
vaö Nr. 10.

Iosefa Noli Nr. 38.
Anton, Maria u. Antonia Fegec Nr. 46,
Johann und A'iton Ferant Nr. 49,
Josef und Anton Fegec Nr. 57.
Anton und Alexander Vidmer Nr. 72,
Josef Stopar Nr. 99.

Ustja:
Katharina Kreöiö Nr. 13,
Franz Krapenc Nr. 19,
Iosefa VoZiö Nr. 36.
Theresia. Josef. Iosefa. Michael und

Johann Stibil Nr. 50,
Johann, Maihias nnd Maria Baöer

Nr. 54.
St . V e i t :

Margareth Rosa Nr. 22,
Maria Brawvz Nr. 34,
Francisca Bizjak Nr. 38,
Theresia Zaur Nr. 45,
Autouia Blagojue Nr. «4/69.

Vcraböe:
Maria und Katharina Pottar Nr. 14,
Katharina. Francisca, Matthäus, Vin-

cenz und Antonia GreZar Nr. 18.
Wippach:

Anton Schmutz Nr. 2 und 5,
Anton Trust Nr. 9,
Josef und Francisca Blagojne Nr. 10,
Johanna TomaZiö Nr. 15,
Johanna Cotiö Nr. 20,
Franz Ianeziö Nr. 24.
Johann Schmutz Nr. 30.
Johann und Franz Ferjanöik Nr. 48,

Vodice:
Theresia und Maria M.dvcd Nr. 1,
Johanna Sajovic Nr. 2,
Jakob Puc Nr. 4.
Johanna, Johann und Franz A l l Nr.72,
Maqdalena, Iosefa, Maria und Caro- >

li a Susa Nr. 83, .
Johanna Bratina Nr. 96. >
Antonia Skokir l ir . 111,
Valentin Ursiö Nr. 107.
Johanna Aizjak Nr. 11.
Iosefa und Johanna Euk Nr. 181,
Fra»'z uud Johann Zgavc Nr. 1l)8,
Maria Hrovatin Nr. 215,
Franz und Iosefa Mikvz Nr. 2l6,
Amalia ^plihal.

Zapuze:
Josef und Vincenz Kmsna Nr. 2.
Maria lind Theresia Nepiö Nr. 28,
Johann »md Ierni Feĝ c Nr. 36,
Maria Nussdorfer Nr. 54,
Franz Rcpiö Nr. 61,

Zemona:
Maria Rejc Nr. 5,
nun unbekannten Aufenthaltes, aufge-
fordert, ihre beim hiesigen k. k. Steueramte,
als tmsgerichtlichen Dkpositenamte erlie-
genden Vcrmöa/llsdocumente fo gewifs

binnen sechs Mona ten
zu beheben, widrigens dieselbe» ohne wei-
tere Haftung des Staatsärars an die
Registratur diefes Gerichtes abgegeben
wcrdm würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
30. September 1885.

(3591—2) Nr. 4898.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Peter
Orazem von Oberdorf, resp. dessen all«

fällige Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unb?kaunt wo befindlichen Peter
Orazem von Oberdorf, resp. dessen all»!
fälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Modic von Reifniz die
Klage ä6 praes. 12. August 1885, Zahl
4898. poto. Verjährterklärung der auf
deu Realitäteu Urb.-Nr. 67 und Urb.»!
Nr. 67ä. M8. 1410, Erg.'Band I I I aä
Herrschaft Reifniz, zu Gunstrn des Peter
OraZem von Oberdorf haftenden For-
derung per 160 fl. f. N. eingereicht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

11. November 1885,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Zobec, Gemeindevorsteher
in Reifniz. als Curator kä u.owiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit fellist erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreite» uud die zu seiner Vertheidi-
guug erforderlichen Schritte eiuleiter.
könne, widrigcns diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator uach deu Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte. wel<
chem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu g/beu, sich die ans einer
Verabsäumung entstehenden ssolgen selbst
beizumessen haben wird. .

K. k. Bezirksgericht Rechnz. am
16. August 1635.

(4116—2) Nr. 7066.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Anton Svigelj von Koz lek wird'hie-
mit bekannt gemacht, dass für sie Herr
Karl Pnvpis aus Ober Loitsck als Cu-
rator üä K0wm unter gleichzeitiger Zu-
fertigung des Klagsbescheides vom Heu-
tigen Z. 7066, womit die Tagsatzung
zur Verhandlung über die Klage des
Johann Krajnc aus Kozlck wegen An<
erkennung der erfolgten Bezahlung einer
auf der Stammrealität Grundb.-Einl.-
Nr. 10 der Catastralgemeinde Ko l̂ek
haftenden Forderung per 800 fl. s. A.
auf den

23. November 1885,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde,
bestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2I sten
September 1885.

(3963—2) ^ lr . 39^1.

Reassttmierung
ezecutiver FcilbietümM.

Vom k. f. Bi>znksgerich!e Landstras;
wird bekannt gegeben, âss die in der
Executionssache des k. k Sieueramtes
Landstraß (,wm. des hohen Aerars) gegen
Maria Kovalic von Gruö M o . 34 st.
80 kr. s. A. mit dem Bescheide vom
12. Jänner 1885, Z. 56, bewilligte und
mit dem Bescheide vom 8. März 1885,
Z. 1047, sistierte executive erste, zweite
uud dritte Feilbictung der gegnerischen
Realität 8ud Einl.-Nr. 254 ää Cata-
stralgemeilide Ostrog reassmniert und
die Tagsatzungen mit dem vorigen An-
hange auf den

11. November,
9. Dezember 1885 und

13. J ä n n e r 1886.
jedesmal vormittags vm, 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts angeordnet worden sind.

K. k. Bezirksgericht Landstrah, am
15. September 1885

"(3987—2) Nr. 5260.

Erinnerung
an Mathias M i l a v c . Niklas Ga-
d isa, Gregor I u r c a , Mathias Ko-
ren, Handelsgesellschaft Malh. Koren
vou Adrlsberg, beziehungsweise deren
allfällige Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels-
berg wird den Mathias Milavc, Niklas
Gadisa, Gregor Ilirca, Mathias Koren,
Handelsgesellschaft Mathias Koren von
Adelsberg, beziehungsweise dereu all-
fälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit eriunert:

Es habe wider sie bei diescm <Ve-
richte Josef Aenkiö von Hrusica (durch
Dr. Deu) die Klage äk prk68. 8. Iuui
1885. Z. 4023, M o . Anerkennung der
Erlöschung, beziehungsweise Verjährt'
erklärung von Hypothekarforderungen
eingebracht, und es sei zur ordeutlicheu
müudlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf deu

17. November 1885,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts an^eold-
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Getlagtm
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus deu k. l. Erblaudm abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann P'tamic, Advocat in
Adelsbera. als Cm ator aä g.cwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erschelueu oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könnel,,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt wcrdeu,
und die Gellagtell, welchen es übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen' haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsbera, am
3. August 1885.
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Von heute Samstag den 31. Oktober
an nur für einige Tage zu sehen

im (4374) 2—2

Hotel Stadt Wien
(Gaasenlocale, obenerdig, Eingang von

der Franz-Josef-Strasse aus):

Aiifiwitatlie Production
der 19jährigen Herkulesin, Ring-
kämpferin u. Akrobatin Fräulein

Eleonore

Geöffnet von 10 Ulir früh bis i> Uhr abends.
Entree: I. Platz 20 kr., 11. Platz 10 kr.

Militär und Kinder dio Hälfte.

t nach X>i*. M a l i c ;
ä 50 kr.

wjoii Oicht, Rheumatismus,
(xllederreissen, Kreuz-

schmerzen, Nervenschnier-
Ken, Anschwellungen,

__ Steifheit der Muskeln und
.Sffytitynarf*. Sehnen etc., in dor Wirkung
unübertrefflich, schnell und radical hel-
ibnd, wie dies hundorto von schriftlichen
Auszeichnungen aus den woitostonKroison
bowoison können. Zu haben in dor

Apotheke Trnköczy
neben dem Rathhause in Laibaoh.
HJ"* Wird täglich per Post ver-
sendet. - ^ | (4398) 1

Zu kaufen gesucht ein
schönes

Out
mit hUbschem Schloss oder Herrenhaus
und gentlgenden WirtsehastsgebUuden.
Prois nicht sixiort, da für jodon Betrag Bar-
zahlung goloistot wird. Gofalligo Ossorto von
Besatzern orboton au köng-]. ung-, pens. Ober-
fürster Jlorvath & Richard Patz, Wien,
I V . . Maririm'llH'iiKfriiuRe 19». r<i:-M7\ ;t-i

! Iioilt (auell drioliioli) (,) 24-21 !
I>r. Itlooll, >Vlou, ri-!ltol3tril»8« I?i. 42. >

Wahrhei t
währt am längsten!

iliiu bad E x p o r t w a r e n h a u s „ z u r
A u s t r i a " hnt ben flanken 5üori*att) einer
biHÜljnttcn Stolen* inib ^fevbebecfepgabrtf
bei einer SJerftcigcrunfl um bit1 .ftälftc be3
regulären tym\c$ fäuflicl) an fid) gebradtf
uii'b qibt basier, so lange bev SSorratlj
reteftt, uin (4097) 1 2 - 4

BP mir 1 fl. 80 kr. 9
das Stück grosse, dicke, breite,

unverwüstliche

Pferde-Decken.
S)ieje ©erfeit

WSmm3BnrnT si- ^ ^ ^

53rett, baljer luahrijaft unDerunifttid).
SJcrfcnbinia, gegen Kassa ober Wachnalnnc.

— Säglid) luerben nad) allen 2Mtgegeubeu
biefe ®erten üeiienbct itnb fiubcn überall
uugeiitcincn Slnftang , ba btejclben attd)
al'i Šettbcrfen Denueubet juerben sönnen nub
früher niel;r aU ba$ ©oppelie gefoftei Ijnben.

?Ct»rcRc:

Exportwarenhaus „zur Austria"
Wien, Ober-Döbling, Mariengasse 31

(im eigenen §slnfe).
TXT_ _ „ „ j T ®a id) ben alleinigen
WflrUl l l lÖ ' «crfa«f *»" bicker ^1 I U 1 U U U Q , b r i f üt)l.n,0Mnm.n ijnbe,
\\i ist niemanb aufecr mir imftaubc,
^?tirbc»35crfcu iu oiefer aufjergeaiöljulidjcn
©rößc nub SBrcitc um biefen (S^ott^rciö

SU liefern.

I Briefcouverts mit Firmendruck j
in verschiodonon Qualitäten,

per 1000 von fl. 2-25 ab •
in dor

JButfidrutficrci jlfeiniuayt &Jßaiiißerg,
Laibach, Bahnhofgasse.

I
Gegen Husten und Heiserkeit. ^a ^ - Ailatarrialiscle Salicyl - Pastillen. I

Sj^^^^WJP^ Bostos Prüaorvativmittol gegen Biphtherills, Lungen-, •
j?rf.A.J W&V T(\ B r u s t " u»ä Halsleiden; unumgänglich nothwendig für H

- / >w'M % / 4 4 Sänger, Prediger und insbosondoro iür tlon Lolirstand, wol- •
^ > / l-^&yn chom es daran liogt, sich oino klaro Stimme zu erhalten. Kino H
( s v ^ ^ S ^ r y% Schachtol 20 kr. — Gummibonbons 1 Schachtel Ml kr . ;H

/ o ^ t O V v A f Malzbonbons 1 Schachtol 10 kr.; Süssholzextract-•
y w » f ' " " : i ? Pastillen 1 Schachtel 10 kr.; Salmiak - Pastillen •
C\ lljay •'•"""• !;i ^ Scliachtel 10 kr. sind stete frisch am Lagor in (ior •
N Ü C S Apotheke PICGOLI „zum Engel", Laibach, I

^^ 1 *** ' "V^-ierLerstrstsse. (4277) 20-4 •
§G~ Auswärtige Aufträge worden prompt per Nachnahme •

effoctuiort. W__

(4074—2) vtr. 6802.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei am 25. August 1884 Anna

Koöii zu Podrrber Nr. l mit Hinter-
lassunl, einer mündlichen, letztwilligen
Anordnung gestorben, in welcher sie ihre
Tochter Anna Koöic verehtl. Strukelj zur
Erbin eingesetzt, dem Sohne Machias
Koöiö aber nur ein Legat per 25 f l .
ausgesetzt habe.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Johann, Josef und Jakob Kosiö un-
bekannt ist, so werden dieselben auf-
gefordert, sich

b innen e inem J a h r e

von dem
Gerichte zu melden und die Erbsetlla-
ruugen anzubringen, widrigenfalls t»e
Verlassenschaft mit dlN sich nuldenden
Erben uud den, für sie bestellten Ku-
rator Johann Simomö von Podreber
Nr. 4 abachandelt werden würde.

K. k.' Bezirksgericht Mott l ing, am
19. August !6tt5.

(4113-2 ) Nr. 9138.

Bekanntmachung.
Dem Gregor Baraga, Ie rnc j , der

Maria und dcr Helena Drenik alle auö
Zirkniz, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern wird hmnit bekannt gemacht:

Es sei für sie Herr Ignaz Grunlar,
t. k. Notar hier, unter gleichzeitiger Zu-
fertiauug des Grundbuchsbescheldes vom
21, März 1885, Z. 2894, zum Curator
u.ä ll,(̂ t.um bestellt worden.

K.t. Bezirksgerich! Loltsch, am 15ten
September 1885.

| Kaiser-Franz-Josefs-Bad Tüffer. |
td (Nicht zu verwechseln mit Kömerbad.) V
£# Akratotherine JJ8°. — Dio klimatischen Vorhültniaso, die uiildo Tom* I
H poratur sowio die stete Windstille ermöglichen nicht nur den Gobrauch "c %A
*f( Thermo währond dos Winters, sondern machon das Bad auch für Lungen- u n . L(
£ J Nervenloidondo goeignot. Für grössten Comfort, vorzügliche Verpflegung " r?
» • billigen Proisen ist bestens gosorgt. (4390) 3—1 V

| Aeusserst tillige "Winter-Pension |
5 J vom 1. September bis 30. April. Jf

S Theodor Ounkel- jß

t lt(nönrd)örtngltd) gerjeu Äöttc

Nuri*l,85.
92citcrfttnbettc Ocftc, t>Uf)taclvci>ic, Hcib?««llC'

ivavmc

„Bttrger"-Jacke>
tea gibt uidjtö iöcffercö, Stoiterdßftcrc«, VHüfltrcö uub söcfiiitmcrc«, «tö b i l ? h £

erfunbenen praftijrt)cn «58üvgci-»*Q;arfeH filv Jpcrivn uub ®anicn, für iiitnbcn uub SJ'flo^ |
luetrtjo tu flfslit, sivslitn, bcap, bunfclblo» uub jdjjuslr^cv Snvtc üorvnfljtß finb unö
Wutovitäteit viil)mlid)ft aiicvfnnitt bitrd): 1.) SrijmiCflfnmfcit itnd; jclicm Wiir|)cr; j 1 ' ' . ^ ;

4.) liilltj], baucrljnft, fdjöttc mobente ^nvoit. u i i , (
SUcr eine *!öürncv»«=3strfc Ijat, ist für bcn SBintcr flcßcn Wättc ant besten fljj"1!

bnljcv soll gciüifiJ icbev beu fkiiini 93i*tvag nidjt frt)cmut, beun man ist cS feiner ®n»
sieit fdjulbifj. , o

ffcrlicr stub a m S a o c r : (4293) ^
1 2 0 0 ©türf lunrntc 2 ö i n t c r - 9 W c r i « o « « J o t s » f i e i b d in oUcit ^nrben, fur ©"l.Jfij

Sauten # irunbcii uub 9)iöbd)rn uuentbel;rlid), I. Ouatität fl, 1,40, II. O»f l l1

% 1,20 per Stiict. nb
1 3 0 0 ©türf »uorinc «Jttt tci '=WcriMO»2öo«=.^oJcu iu nffen tfavbcu, für .^erren i"

Samen intenlbeljrliri), I. Qafitiit fl. 1,40, 11. Cluntität fl. 1,20 per Stiles.
1 0 0 0 %<\ax birfe, t v a r m c 2&iutci'=<3trüutt>fc, per 3 ^jjanr nur fl. 1,!ML
1 2 5 0 4irtstr birfe, l u n r m c 2öiutev=!Sorfcu, pcv :̂  S45aar mir f(. 1,40. (<f|l
« 0 0 ©tür t 3 )amc«»t tu tc | ' vü r fc , Iv icot , bid)t uub tuarm luic %*%, mit prartF1 ^

brei-- bii? fünfreisn'geii farbigen Jborbürcn uub frau^öftcfjeui 93efa^, früljer f(. ö, ' '
nur fl. 1,70 per "<3liW.
91 fiein einzige ^ev?aitf'3= itttb Serfeubungöftelte gegen ^oftitnd)nnl)mc nur W»

ltsihiiio^vicz9 VerNsindtliau^
Wien, III., Hintere Zollamtsstrasse Q ^*-

Z crtnpfschiffclhrt
in Tliej!

J ä h r t e » <̂ l.' V^iest: g!)!"'
Ostindien und China (vlll Suezeanal): nach Hongkong über Vrindisi, P " l t ' S a ' b , ^ ^ ^ Ill>>

bay, Colonlbo, Penang uud Singapore am 1, eines jeden Mona"
nachmittags; loinb""'!!

nach Calcnlla über Port Said, Snez, Djeddah. Aden. Bombay nüd ^ . ^ic"
15. Jänner, 15, Febrnar, 15. März. 15, Oktober, 15. November "
Dezember um 4 Uhr nachmittags, >,S»l'

VaHPten: Freitag mittags nach ?llex,indricn über Corfu (Verbindung mit Port-Smd »m .̂,,1!»̂
Levante: Dirnstag 4 Uhr nnchmillags nach Griechenland bis Smyrna, rinmal

Vrindisi, Pyräns, das andrremal über Aneona u. s. w, sr,,esscll>̂  m
Mittwoch (jeden zweiten vom 24. Inni) , « Uhr nachmittags, nach f " ^ l l " " ^

Constailtinopel, mit Berührung von Fiume. Corfu, Patras, Entacol", .^„ u>
Pyräus. Volo. Salonichi, Orsano. Cavalla. üaaos, Dcdeagh, TM»"
^"l l ipol i . Kalo"!ch'H^

Mittwoch (jeden zweiten vom 17. Juni). 6 Uhr nachmittags, nach ̂ " ^ i s ^
Constantilwpcl, berührend: Corfu, Pyräus und eventuell auch ano^ ^
Häfen Thessaliens. yg» ^

Samstag. 2 Uhr nachmittags, nach Constanlinopcl mit Äernlirmm ,„ai ,
und Pyräns; ferner vill Pyräns nach Syra, Insel Candien "'w ̂ , . , , D"Ztl
Constantinopcl nach den Häfen des Schwarzen Meeres und der ' "^«„ l ie" "
jeden zweiten Samstag nach Syrien über Smyrna und nach ̂ v
Syrien.

Da lmat ien jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag. ..,l t^

Nähere Ansknnst ertheilt die commerciclte Direction in Trieft und die Genera â  ^ ^
„Ocstcrr,'ungar. Uloyd" iu Wicu. Schwarzcubergpla^ Nr, 6.

, • - I

5A P f a n f i h r i f k f a Z u r Capitals-Anlag« •U n a n a o r i e i e D i o s o ] b m w tSÄ r ^ |
A clw iinterreiclustlien fonlwungen gmlookt, und luiftot K' C1IOBO">» •

( I Central-Bodencredit-Bank .lUes <lM ^™™^1;°" I
vgosotzlich als pxipillarsiclier und ciintioiisfiilii^ anorkanut V1611 Mill lOlieil lyllllie«« •

P^T*Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. ' t H v.ion H> ̂ 1 I
Auslührlicho Prospecto gratia und franco. (ioJU m

Wir orlasson diese Pfandbriefe proviaionsfrui genau zum amtlichen Bürseucourso ä lOO'/s- H
•Wec:b.sler£escli .&ft d.er -Ä.d.rcilnistra,tloix d e s •

wo.aE .̂ .o. ?>M̂  IS R C TJ H ^ ^D«uck und «?rlaa "»» 3«- "o« «l«inmayl H F.d Vambzr«,.


